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Pressemitteilung, 22. März 2024
Neuer Auftritt für das Portal FloraFaunaSüdtirol

Das vor zehn Jahren vom Naturmuseum Südtirol ins Leben gerufene Portal www.florafauna.it mit Informationen zur Tier- und Pflanzenwelt Südtirols wurde kürzlich technisch überarbeitet und mit einem neuen Erscheinungsbild versehen.
Es erlaubt einen Einblick in die naturkundliche Datenbank des Museums und zeigt rund 880.000 Verbreitungsangaben von 6.550 Südtiroler Pflanzen- und Tierarten. Damit macht es sowohl Fachleuten als auch Laien einen Teil der Datenbank des Naturmuseums zugänglich. 
Kürzlich wurde das Portal technisch überarbeitet: „Es ist jetzt auch handytauglich, was vor allem das schnelle Nachschlagen im Freien erleichtert“, erklärt Thomas Wilhalm, Kurator für Botanik am Naturmuseum und Projektleiter.
Die Datenbank war vor zehn Jahren mit einigen Organismengruppen gestartet, in den Folgejahren kamen sukzessive weitere hinzu; mittlerweile werden bei der Flora neben den Gefäßpflanzen (Farn- und Blütenpflanzen) auch die Moose und Teile der Algen (Kieselalgen und Armleuchteralgen) dargestellt, bei der Fauna die Regenwürmer, Spinnen, Weberknechte und Skorpione, Fang- und Heuschrecken, Libellen, Wanzen und Tagfalter, Nesseltiere, Krebstiere, Amphibien und Reptilien, Teile der Säugetiere (Schläfer, Echte Mäuse und Wühlmäuse, Spitzmäuse, Maulwürde, Fledermäuse) sowie Vögel. Die Daten stammen aus Erhebungen durch das Naturmuseum und das Amt für Natur, durch assoziierte externe Fachleute und Laien sowie aus der Literatur.
Das Portal besteht aus einer Südtirolkarte mit den Verbreitungsdaten ausgewählter Pflanzen- und Tierarten sowie steckbriefartigen Informationen zu Merkmalen, Vorkommen, Gefährdung und Schutz, wissenschaftlichen Namen und Bildmaterial. So ist es möglich, die Verbreitung der einzelnen Arten zu erkennen und in vielen Fällen auch punktgenaue Vorkommen zu lokalisieren. Der Umfang der eingegebenen Daten richtet sich nach den floristischen und faunistischen Schwerpunkten in Südtirol und nach den im Land verfügbaren Expertinnen und Experten. „Das Portal ist daher trotz seines großen Umfangs weit davon entfernt, alle Arten der Südtiroler Flora und Fauna abzubilden“, so Wilhalm.
Infos: Naturmuseum Südtirol, Thomas Wilhalm, Tel. 0471 412971, thomas.wilhalm@naturmuseum.it. 
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